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Licht an der
Krippe
Jedes Jahr werden
über 30000 Kinder
im Caritas Baby
Hospital in Bethlehem
behandelt.
Es steht allen Kindern
offen, ohne nach
Nationalität, Religion
oder sozialer Herkunft
zu fragen.

In ein neues
Licht tauchen

Kleine und grosse
Stars können uns
aus dem Dunkel

in ihr Licht ziehen
für eine Weile.

Eine wahre
Lichtgestalt bringt

selbst Licht ins
Dunkel der Welt.

Gebet um
Frieden
Wandle unseren
Zorn über Unrecht
in den Impuls,
für Gerechtigkeit
zu kämpfen. 

«Friede auf Erden» verkünden die Engel im Lukasevangelium den Hirten
auf den Feldern vor Bethlehem und weisen ihnen den Weg zur Krippe.
Mit der Geburt des messianischen Kindes im Stall ist der vom Propheten
Jesaja schon lange angekündigte Friedensfürst gekommen. Mit dem
Schalom, den uns dieses Kind bringt, ist das Heilsein des Menschen in
all seinen Bezügen gemeint: Friede mit Gott, Friede unter den Menschen
und Friede mit sich selbst.

Das göttliche Kind aus Bethlehem möchte auch heute unsere dunkle Welt
erleuchten. Sinnenhaft will dies die Aktion «Friedenslicht aus Bethlehem»
sichtbar machen. Eine Kerze wird in der Geburtsgrotte von Bethlehem
von einem Friedenslichtkind entzündet und dann in einem speziellen
Behälter mit dem Flugzeug nach Wien gebracht. Von dort wird das Licht
nach ganz Europa weiterverteilt.

Das Licht aus Bethlehem ist ein universelles Friedenssymbol. Die Flamme,
die von Mensch zu Mensch weitergegeben und dabei immer wieder neu
entfacht wird, überwindet Konfessions- und Religionsgrenzen und
verbindet alle Menschen guten Willens miteinander. Jede neu entfachte
Kerze macht unsere Welt etwas heller.

In Zürich, am Abend des vierten Adventssonntags, trifft das Friedenslicht
aus Bethlehem ein, mit der Arche über den Zürichsee kommend, und wird
hier von Delegationen aus der ganzen Schweiz erwartet, damit sie es mit
nach Hause nehmen und dort am Heiligen Abend weiterreichen können.
Wie dieses Licht von Bethlehem nach Zürich gelangt und welchen Weg
das Licht dann weiter bis in die Familien zurücklegt, das erzählen unsere
Fotos in der vorliegenden Weihnachtsausgabe.

Wie ein kleines Licht heute Menschen bewegt
und wie es kraftvoll in unsere Welt hinein-
strahlen kann, das erzählen auch die lyrischen
und meditativen Texte in dieser Ausgabe.
Auch von Projekten ist die Rede, wie sich
Jugendliche, Frauen und Männer im Geiste
Jesu ganz konkret für eine friedlichere Welt
einsetzen. Eine erwartungsfrohe Adventszeit und
ein lichtvolles Weihnachtsfest wünscht Ihnen

Andreas Baumeister
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